
Fleischermeister Werner
Schröter, langjähriger erster
Präsident der Handwerkskam-
mer Cottbus nach der Wende,

ist Ortsvorsteher von Goyatz
geworden.  Die Seglerge-
meinde gehört zum Verbund
Schwielochsee; der Vorste-
herposten ist ein Ehrenamt.
Dietrich Hallmann, Pfarrer
i.R. und Stadtverordneter in
der SPD-Fraktion, hat den Vor-
sitz des neu gegründeten

Fördervereins am Carl-Thiem-
Klinikum übernommen. Der
Verein kümmert sich um das
Image des Hauses und be-
gleitet Aufgaben der Kultur
und Bildung der Mitarbeiter.
Bestürzung bei Angehörigen,
Mitarbeitern, Freunden und
Partnern hat der Tod des Ver-
messungsingenieurs Wolf-
gang Schultz ausgelöst. Der
hoch angesehene Fachmann,
Öffentlich bestellter Vermes-
sungsingenieur in Cottbus mit
65 teils auch in Übersee täti-
gen Mitarbeitern, erlag 58-
jährig einer Infektion. An der

Trauerfeier am Donnerstag in
der Oberkirche nahmen Ober-
bürgermeister Frank Szyman-
ski und viele weiter Persön-
lichkeiten der Verwaltung und
Wirtschaft der Stadt teil.
Erich von Dänikenwird am 3.
Oktober zu Gast im großen
Saal der Cottbuser Messe sein.
Der populäre E.T.-Forscher
war wiederholt persönlichen

Einladungen ins Cottbuser
Presse-Café DoppelDeck
gefolgt, wo ihn der Verdiente
Erfinder Dr. Friedrich Bude
aus Cottbus vor Publikum bis
Mitternacht interviewte. Der
Kartenverkauf für den Vortrag
in der Messe hat begonnen.
Neuer Vorsitzender der Cott-
buser Linken ist Landtagsab-
geordneter Jürgen Maresch.

PERSONEN

Er übernahm das Amt vergan-
genes Wochenende und löste
Jürgen Siewert ab, der nach
sieben Jahren nicht mehr kan-
didierte. Maresch, gelernter
Polizist und engagierter
Stadtverordneter, will junge

Cottbuser für  Linke Themen
interessieren und sich für die
Betreuung älterer Genossen
einsetzen. Sein Verband hat
580 Mitglieder.
Wehmut schleicht sich ins Herz
von Camille Lopes Lanzer.
Die 17-jährige Brasilianerin
war ein Jahr lang Cottbuserin,
besuchte die 12. Klasse der
Waldorfschule und lebte bei
Maria Kleo und ihrer Fami-

lie, gern betreut auch von
Großvater und Goethefreund
Berthold Deckert. Camille
lernte Berlin, Leipzig, Dresden
und die Ostsee kennen. Am 5.
Februar fliegt sie heim, in der
Hoffnung, einst in Deutsch-
land studieren zu können.
Robert Juckel vom SC Cott-
bus drückt noch einmal auf die
Tube. Sein nächstes Ziel:
Deutschland beim Weltcup-
turnier in Cottbus im März
vertreten. Der 28-Jährige gibt
den Kampf um die Aufnahme
in der deutschen Auswahl noch
lange nicht verloren.
Am Mittwoch unterschrieben
Heiko Schwarz und Maxim
Banaskiewicz Verträge bis
zum Sommer 2012 als Lizenz-
spieler für den Profi-Kader des
FC Energie Cottbus.
Die Landtagsabgeordnete
Kerstin Kircheis wird künf-
tig im Beirat der Freiwilligen-
agentur der Stadt Cottbus mit-
arbeiten. Sie übernimmt damit
den Platz von Dr. Martina
Münch, die das Ministerium
für Wissenschaft, Forschung
und Kultur in Potsdam über-
nommen hat.
Die Jungen Liberalen Lausitz
haben auf dem Lan-
deskongress in Frankfurt/Oder
am vergangenen Wochenende

ihren stellvertretenden Vor-
sitzenden Felix Sicker zum
Beisitzer des neuen Lan-
desverbandes gewählt. 

Fotos: Jens Haberland, J.
Heinrich, Bernd Weinreich,
CGA-Archiv

Werner Schröter

Dietrich Hallmann

Wolfgang Schultz

Jürgen Maresch

Camille Lopes Lanzer mit
Maria Kleo und B. Deckert

Erich von Däniken

Felix Sicker


